
GHC-QTC vom 30.04.2006

1. Gratulation an die Contestfreaks  Andreas und Michael
Das kommt dabei raus wenn man das Knowhow hat:

2. Grüße von Christian DG0LCR  -  Referat für Funkbetrieb im DARC /W

Christian (hier (re) bei der üblichen Preisübergabe an Alex DD5DX von der Zeitzer
Contestcrew) schickte beste Grüße und das Bild unten.
(Bilder von der Distriksversammlung bei  http://www.darc.de/w30/68_Distrvers_2006/0_bilder.html)

Die geballte Ladung Antennen bei W22 (ZAB Dessau)
soll uns für den Contest am kommenden Wochenende
sicher etwas den Mut nehmen (hi).
Wir wünschen Euch trotzdem viel Erfolg, lieber
Christian. (Uns natürlich auch)

Man hört sich !!



3. Neues vom Wasserturm:

Am letzten Sonntag haben Micha und ich probeweise die Stütze für unseren
Spiegel montiert. Andreas hat die notwendigen Drehteile gefertigt.
Jetzt ist die Gefahr, dass bei einer Windböh der ganze kostbare Krempel
auf dem Beton zerschellt erheblich geringer.
Außerdem ist die Instabilität, die bei leichtem Wind schnell die Funkverbindung
abreißen lässt, auch reduziert. Die Sache ist stabiler.

4. Nachricht aus dem  wieder sonnigen Kalifornien von Hans-Peter DF1SP:

Hallo mitnand,
vor ein paar Tagen sass ich hier drinnen am PC, und hoerte sehr kurz hintereinander
2 "Einschlaege" an der Glass-Schiebetuere nach draussen.
Zwei Kolibris hatten sich offensichtlich etwas zu aggressiv gejagt, und konnten nicht
mehr beizeiten bremsen....
Zufaellig sass gerade der Kater auf den Stufen, und schon war er dabei, sich einen
zu greifen; normalerweise finden Kolibris ja keinerlei Beachtung bei ihm, da er ja
voellig "chancenlos" ist.
Ich hab ihn natuerlich gleich entfernt, aber er hatte einen schon am Wickel gehabt.
Ich nahm die zwei Winzlinge, und legte sie mal auf den Glastisch drausen.
Siehe erstes Foto.
Der linke (ein Weibchen?), war wohl tot, hatte wohl das Genick gebrochen.
Der andere, der, den Johnny am Wickel hatte, lebte noch, aber kaum....
Aber nach einiger Zeit richtete er sich auf (Gehirnerschuetterung?). 2tes Bild.
Ich steckte seinen Schnabel ein paar mal in die Zuckerloesung, zwecks Staerkung....
In meiner Hand - 3. Bild - kam er dann vollends zu sich, und flog ploetzlich los.
Recht unsicher......aber er fand nen Ast auf dem er sich ausruhen konnte.
Da sass er recht lange.



Spaeter war er weg, darunter lag keiner, also nehme ich an, dass er's nochmal
geschafft hat.
Vielleicht war es der (wir haben hier ja ganzjaehrig min. 10 Stueck), der sich abends
offensichtlich immer narzistisch ueber dem Pool selbst betrachtet - da ist der Pool
dunkel, d.h. es spiegelt wohl am besten.....?
Gruessle aus dem endlich sommerlichen S.J.!

HP

Ich hatte angenommen, dass die Kolibris nur im tropischen südamerikanischen
Urwald zughause sind.......
Wieder etwas dazugelernt.

Vor ein paar Jahren dachte ich, dass auch hier Kolibris zugange sind.
Es waren aber Taubenschwänzchen, die ähnlich wie Kolis die „Betankung“ im Flug
mittels Rüssel durchführen.

Diese Schmetterlinge wurden
von vielen erst für Kolibris
gehalten. Sie standen im
Schwirrflug vor den Blumen und
naschten den Nektar. Wie
Kolibris konnten sie auch

Taubenschwänzchen sind
eigentlich in Südeuropa, vor
allem im Mittelmeergebiet,
heimisch. Von dort aus fliegen
die Falter alljährlich über die
Alpen und erscheinen (außer im
Ausnahmesommer 2003) sehr
selten in Norddeutschland und
gar nicht so selten in
Süddeutschland.

Danke Hans-Peter für die
ergreifende Schilderung !!



vorwärts und rückwärts fliegen und bei der Nahrungsaufnahme sogar in der
Luft stillstehen.

Der kleine Schmetterling, der sich diesen enorm energieaufwändigen
Schwirrflug leistet, wird Taubenschwänzchen (Macroglossum stellatarum)
genannt, gehört zur Familie der Schwärmer (Sphingidae) und zählt zu den
Nachtfaltern, fliegt aber bei Tage.

___________________________________________________________________

5. Nach der Natur, nun wieder die Naturwissenschaft:

Heute wäre Claude Elwood Shannon, der erhebliche Grundlagenforschung zur
heute so verbreiteten Digitaltechnik betrieb, 90 Jahre alt geworden

Dazu später einmal mehr .............

6. Unser „Fernstudent“ Bert ist mal wieder im Lande.
Aus diesem Anlass ist eine Zusammenkunft am kommenden Donnerstag geplant.
Zeit: 4.Mai 18:00 Uhr MESZ
Ort: OVV – Ranch in GHC / Straße des Friedens 38
Eingeladen: alle OV Mitglieder und Sympatisanten

7. Spassvideos
In http://www.darc.de/w30/humor.html  sind ganz unten ein paar neue Spassvideos
installiert, die mit drahtloser Kommunikation und Funk zu tun haben.
Auch der freie VLC-Player ist prima.

So, das soll es mal wieder gewesen sein.
Diverse Witze zum morgigen ersten Mai verkneife ich mir.

Eine angenehme kurze Woche wünscht

Detlef

Claude Elwood Shannon (* 30. April 1916 in
Petoskey, Michigan; † 24. Februar 2001 in
Medford, Massachusetts)

war ein US-amerikanischer Mathematiker.
Er gilt als Begründer der Informationstheorie.


